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Anlage 1 

Bericht und Beschlussempfehlungen des Haushalts- und Finanzausschusses (Land) zu den Änderungsanträgen der Fraktionen 
 
Änderungsanträge der Fraktionen der SPD und Bündnis 90/Die Grünen 
 
PPl = Produktplan  E-Pl = Einzelplan  VE =Verpflichtungsermächtigung (ggf. angegeben statt neuer Haushaltsanschlag) 
PB  = Produktbereich  Kap. = Kapitel   Knz. =Kennzahlen (ggf. angegeben statt neuer Haushaltsanschlag) 
PGr  = Produktgruppe  Titel = Titel   St. =Stellen (ggf. angegeben statt neuer Haushaltsanschlag) 

 
Drs.    Maßnahme/

 Stichwort zur Änderung 
PPl 
E-Pl 

PB 
Kap 

PGr 
Titel 

Neuer  
Haushaltsanschlag 
Angabe in Tsd. € 

Abstimmungsergebnisse Beschluss-
empfehlung 
HAFA (Land) 

      2008 2009 SPD CDU Bündnis 
90/Die 

Grünen 

Die 
Linke 

FDP  

 
17/308 

 
Bürgerschaft 

        ja Enthal-
tung 

ja Enthal-
tung 

ja Zustimmung

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Sicherstellung und Unterstützung der Ar-
beit der Bremischen Bürgerschaft 
Der Anschlag bei den Personalausgaben 
wird für das Jahr 2008 von 9.940 Tsd. € 
um 124 Tsd. € auf 9.816 Tsd. €  reduziert. 

01           01.01 01.01.01 9.816

 Der Anschlag bei den Personalausgaben 
wird für das Jahr 2009 von 9.881 Tsd. € 
um 119 Tsd. € auf 9.763 Tsd. €  reduziert. 

           9.763

 Dementsprechend werden die folgenden 
Personaldaten geändert: 
Die Beschäftigungszielzahl wird für das 
Jahr 2008 um 2,80 auf 54,69 Vollzeitein-
heiten reduziert. 
Die Beschäftigungszielzahl wird für das 
Jahr 2009 um 2,63 auf 51,35 Vollzeitein-
heiten reduziert. 

           

 II. Der Haushaltsplan wird wie folgt ge-
ändert: 

           

 Entgelte der Arbeitnehmer/-innen 
Der Anschlag für das Jahr 2008 wird von 
1.753.800 € um 123.950 € auf 1.629.850 € 
reduziert. 

00 0010 428 01 7  
 

1.629,85 

       

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
1.699.420 € um 118.500 € auf 1.580.920 € 
reduziert. 

           1.580,92
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17/309 

 
Bürgerschaft 

       ja Enthal-
tung 

ja Enthal-
tung 

Enthal-
tung 

Zustimmung 

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: Landesbehindertenbe-
auftragter (NEU) 

 
 
01 

 
 
01.01 

 
 
01.01.02 

        

 Der Anschlag bei den Personalausgaben 
wird für das Jahr 2008 von 0 Tsd. € um 
129 Tsd. € auf 129 Tsd. €  erhöht. 

           129

 Der Anschlag bei Personalausgaben wird 
für das Jahr 2009 von 0 Tsd. € um 131 
Tsd. € auf 131 Tsd. € erhöht. 

           131

 Dementsprechend werden die folgenden 
Personaldaten geändert: 
Die Beschäftigungszielzahl wird für das 
Jahr 2008 um 0,0 auf 3,0 Vollzeiteinheiten 
erhöht. 
Die Beschäftigungszielzahl wird für das 
Jahr 2009 um 0,0 auf 3,0 Vollzeiteinheiten 
erhöht. 

           

 II. In konkreter Umsetzung wird der Haus-
haltsplan wie folgt geändert: 

           

 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer (Landesbehindertenbeauftrag-
ter) (NEU) 

00 0010 428 21 1         

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 0 
€  um 128.590 €  auf 128.590 €  erhöht. 
Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 0 
€  um 131.280 €  auf 131.280 €  erhöht. 

           128,59
 
 

131,28 

 
17/265 

 
Senat, Senatskanzlei, Kirchl. Angele-
genheiten 

       ja Enthal-
tung 

ja Enthal-
tung 

Enthal-
tung 

Zustimmung 

 Senat, Senatskanzlei, Kirchl. Angelegen-
heiten 
I.  Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

03           03.01 03.01.01

 Der Anschlag bei den sonstigen konsum-
tiven Ausgaben für das Jahr 2008 in 
Höhe von 6.370 Tsd. €  wird um 375 Tsd. 
€ auf 6.745 €  erhöht. 

           6.745

 Der Anschlag bei den sonstigen konsum-
tiven Ausgaben für das Jahr 2009 in 
Höhe von 6.352 Tsd. €  wird um 375 Tsd. 
€  auf 6.727 Tsd. €  erhöht. 

           6.727

 Der Anschlag bei den Ausgaben für Ver-            1.731
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rechnungen/Erstattungen für das Jahr 
2008 in Höhe von 606 Tsd. €  wird um 
1.125 Tsd. €  auf 1.731 Tsd. €  erhöht. 

 Der Anschlag bei den Ausgaben für Ver-
rechnungen/Erstattungen für das Jahr 
2009 in Höhe von 606 Tsd. €  wird um 859 
Tsd. €  auf 1.465 Tsd. €  erhöht. 
Leistungsziele/-kennzahlen sind nicht zu 
ändern. 

           1.465

 II. In konkreter Umsetzung wird der Haus-
haltsplan wie folgt geändert: 

           

 An Hst. 3041/384 90-4, Impulsgelder für 
lebenswerte Städte 

00           0020 984 90-2

 Für das Jahr 2008 wird ein Anschlag in 
Höhe von 1.125.000 € eingestellt. 

           1.125

 Für das Jahr 2009 wird ein Anschlag in 
Höhe von 859.000 € eingestellt. 

           859

 Es wird eine Verpflichtungsermächtigung 
in 2009 mit Abdeckung in 2010 in Höhe 
von 266.000 € eingestellt. 
Es wird folgende Erläuterung in den Haus-
haltsplan aufgenommen: „Die Abdeckung 
der Verpflichtungsermächtigung ist im 
Rahmen des Haushaltsvollzugs sicherzu-
stellen.“ 

            VE 266

 An Hst. 6782/385 15, Impulsgelder für 
lebenswerte Städte 
Für das Jahr 2008 wird ein Anschlag in 
Höhe von 375.000 € eingestellt. 
Für das Jahr 2009 wird ein Anschlag in 
Höhe von 375.000 € eingestellt. 
 

00         0020 985 15-1  
 

375 

 
 
 
 

375 

 
17/266 

 
Inneres 

           ja ja ja ja ja Zustimmung

 Landesfeuerwehrschule         07 07.02 07.02.04 
 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 

folgt geändert: 
           

 Der Anschlag bei den konsumtiven Ein-
nahmen bleibt in der Summe für die Jahre 
2008 und 2009 unverändert. 
Der Anschlag bei den sonst. konsumti-
ven Ausgaben bleibt für die Jahre 2008 
und 2009 unverändert. 

           

 II. In konkreter Umsetzung wird der Haus-
haltsplan wie folgt geändert: 

           

 Schulgeld 00 111 04-30038           
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 Es wird ein Anschlag für das Jahr 2008 
von 2.000 € eingestellt. 

           2

 Es wird ein Anschlag für das Jahr 2009 
von 2.000 €  eingestellt. 

           2

 Mieten und Pachten   124 00-5         
 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 

2.000 € um 2.000 € auf 0 € reduziert. 
           0

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
2.000 € um 2.000 € auf 0 € reduziert. 

           0

 Aus- und Fortbildung   525 00-0         
 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 

65.000 € um 64.000 € auf 1.000 €  redu-
ziert. 

           1

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
65.000 € um 64.000 € auf 1.000 € redu-
ziert. 

           1

 Laufende Kosten des Lehrbetriebes   525 01-8         
 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 0 

€ um 64.000 € auf 64.000 € erhöht. 
           64

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 0 
€ um 64.000 € auf 64.000 € erhöht. 

           64

 
17/267 

 
Gleichberechtigung der Frau 

       ja Enthal-
tung 

ja Enthal-
tung 

Enthal-
tung 

Zustimmung 

 Gleichstellungs-/-berechtigungsfragen            08 08.01 08.01.01
 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 

folgt geändert: 
           

 Der Anschlag bei den konsumtiven Ein-
nahmen wird für das Jahr 2008 von 85 
Tsd. € um 2 Tsd. € auf 83 Tsd. € redu-
ziert. 

           83

 Der Anschlag bei den konsumtiven Ein-
nahmen wird für das Jahr 2009 von 85 
Tsd. € um 5 Tsd. € auf 80 Tsd. € redu-
ziert. 

           80

 Der Anschlag bei den konsumtiven Aus-
gaben wird für das Jahr 2008 von 253 
Tsd. € um 32 Tsd. € auf 231 Tsd. € redu-
ziert. 

           231

 Der Anschlag bei den konsumtiven Aus-
gaben wird für das Jahr 2009 von 260 
Tsd. € um 35 Tsd. € auf 255 Tsd. € redu-
ziert. 

           255

 II. In konkreter Umsetzung wird der Haus-
haltsplan wie folgt geändert: 

           

 Von Hst. 6560/987 01 für die Wahrneh-
mung von Ausgaben durch die ZGF 

00           0045 387 10-01
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 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
83.650 € um 1.820 € auf 81.840 € redu-
ziert. 

           81,84

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
83.650 € um 4.940 € auf 78.710 € redu-
ziert. 

           78,71

 Öffentlichkeitsarbeit             531 00-7
 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 

70.000 € um 30.000 € auf 40.000 € redu-
ziert. 

           40

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
70.000 € um 30.000 € auf 40.000 € redu-
ziert. 

           40

 Kosten für frauenpolitische Maßnahmen 
zur Unterstützung der Beitrittsländer der 
EU 

           531 22-8

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
15.000 € um 1.810 € auf 13.190 € redu-
ziert. 

           13,19

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
15.000 € um 4.940 € auf 10.060 € redu-
ziert. 
 

           10,06

 
17/268 

 
Justiz 

        ja Enthal-
tung 

ja ja Enthal-
tung 

Zustimmung 

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird 
wie folgt geändert: 

           

 Landgericht Bremen          11 11.02 11.02.03
 Der Anschlag bei den Personalausgaben 

wird für das Jahr 2008 von 5.960 Tsd. € 
um 79 Tsd. € auf 6.039 Tsd. € erhöht. 

           6.039

 Der Anschlag bei den Personalausgaben 
wird für das Jahr 2009 von 5.813 Tsd. € 
um 79 Tsd. € auf 5.892 Tsd. € erhöht. 

           5.892

 II. In konkreter Umsetzung wird der 
Haushaltsplan wie folgt verändert: 

           

 Bezüge der Beamten und Richter aus 
Personalverstärkungsmitteln 

01           0131 422 12-1

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
101.170 € um 79.000 € auf 180.170 € 
erhöht. 

           180,17

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
69.210 € um 79.000 € auf 148.210 € er-
höht. 
 
 

           148,21



—
13

—

 

 
17/269 

 
Justiz 

        ja Enthal-
tung 

ja ja Enthal-
tung 

Zustimmung 

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Amtsgericht Bremen          11 11.02 11.02.04
 Der Anschlag bei den Personalausgaben 

wird für das Jahr 2008 von 14.426 Tsd. € 
um 76 Tsd. € auf 14.502 Tsd. € erhöht. 

           14.502

 Der Anschlag bei den  Personalausgaben 
wird für das Jahr 2009 von 14.087 Tsd. € 
um 76 Tsd. € auf 14.163 Tsd. € erhöht. 

           14.163

 II. In konkreter Umsetzung wird der             
 Bezüge der Beamten und Richter aus 

Personalverstärkungsmitteln 
01           0132 422 12-5

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
262.100 € um 76.000 €  auf 338.100 € 
erhöht. 

           338,1

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
180.730 € um 76.000 € auf 256.730 € 
erhöht. 
 

           256,73

 
17/270 

 
Justiz 

        ja Enthal-
tung 

ja ja Enthal-
tung 

Zustimmung 

 I.  Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Amtsgericht Bremerhaven         11 11.02 11.02.05 
 Der Anschlag bei den Personalausgaben 

wird für das Jahr 2008 von 4.122 Tsd. € 
um 21 Tsd. € auf 4.143 Tsd. € erhöht. 

           4.143

 Der Anschlag bei den Personalausgaben 
wird für das Jahr 2009 von 4.030 Tsd. € 
um 21 Tsd. € auf 4.051 Tsd. € erhöht. 

           4.051

 II. In konkreter Umsetzung wird der 
Haushaltsplan wie folgt geändert: 

           

 Bezüge der Beamten und Richter aus 
Personalverstärkungsmitteln 

01           0133 422 12-9

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
72.240 € um 21.000 € auf 93.240 € er-
höht. 

           93,24

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
49.990 € um 21.000 € auf 70.990 € er-
höht. 
 
 
 
 

           70,99
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17/271 

 
Justiz 

        ja Enthal-
tung 

ja ja Enthal-
tung 

Zustimmung 

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Amtsgericht Bremen-Blumenthal          11 11.02 11.02.06
 Der Anschlag bei den Personalausgaben 

wird für das Jahr 2008 von 2.253 Tsd. € 
um 12 Tsd. € auf 2.265 Tsd. €  erhöht. 

           2.265

 Der Anschlag bei den Personalausgaben 
wird für das Jahr 2009 von 2.210 Tsd. € 
um 12 Tsd. € auf 2.222 Tsd. € erhöht. 

           2.222

 II. In konkreter Umsetzung wird der Haus-
haltsplan wie folgt geändert: 

           

 Bezüge der Beamten und Richter aus 
Personalverstärkungsmitteln 

01           0134 422 12-2

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
39.550 € um 12.000 € auf 51.550 € er-
höht. 

           51,55

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
26.920 € um 12.000 € auf 38.920 €  er-
höht. 
 

           38,92

 
17/272 

 
Justiz 

        ja Enthal-
tung 

ja ja Enthal-
tung 

Zustimmung 

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Staatsanwaltschaft Bremen          11 11.03 11.03.02
 Der Anschlag bei den Personalausgaben 

wird für das Jahr 2008 von 6.957 Tsd. € 
um 162 Tsd. € auf 7.119 Tsd. € erhöht. 

           7.119

 Der Anschlag bei den Personalausgaben 
wird für das Jahr 2009 von 6.802 Tsd. € 
um 162 Tsd. € auf 6.964 Tsd. € erhöht. 

           6.964

 II. In konkreter Umsetzung wird der 
Haushaltsplan wie folgt  

           

 Bezüge der Beamten und Richter aus 
Personalverstärkungsmitteln 

01           0111 422 12-5

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
203.710 € um 162.000 € auf 365.710 €  
erhöht. 

           365,71

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
184.570 € um 162.000 € auf 346.570 € 
erhöht. 
 
 
 

           346,57
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17/273 

 
Arbeit 

          ja ja ja Enthal-
tung 

ja Zustimmung

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Beschäftigungspolitisches Aktionspro-
gramm 

31           31.01 31.01.01

 Die vorhandenen Leistungsziele/-
kennzahlen werden um folgende Jahres-
angaben ergänzt: 

           

 geförd- Pers. - aktivierende AM-Pol.  
(Land) 

           Knz:8.900 Knz.:7.500

 Frauenquote aktivi. Arb.marktpo. (Land)    Knz: 48 Knz.: 48       
 Pers.aktivier.AM-Pol. zu Arbl.losen (Land)    Knz.: 22 Knz.: 18       
 geförd.Pers.-präventive AM-Pol. (Land)    Knz: 6.950 Knz.: 5.900       
 Prs.präv.AM-P.zu soz.vers.pflBesch (Land)    Knz.: 2,5 Knz.: 2,1       
 Erreichte Betriebe (Land)    Knz: 2.750 Knz.: 2.500       
 Betriebsquote (Land)    Knz.: 17 Knz.: 16       
 Mitteleinsatz aktivierend (für Land)    Knz.: 11.0 

Knz.: 50 
Knz.:11.300       

 Mitteleinsatz präventiv (für Land)    Knz.: 13.700 Knz.:11.900       
 Mitteleinsatz SfA pro Person (für Land)    Knz.:156 Knz.:173       
 Die „Erläuterungen zu 2.“ im Produktbe-

reich („Im Rahmen des bisherigen Haus-
haltsaufstellungsverfahrens konnten aus 
folgenden Gründen ... keine Kennzahlen 
geliefert werden ...“) und die Erläuterung in 
der Produktgruppe („Hinsichtlich der feh-
lenden Plandaten ... verwiesen.“) werden 
ersatzlos gestrichen. 
 

           

 
17/274 

 
Jugend und Soziales 

          ja nein ja Enthal-
tung 

nein Zustimmung

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Unterhaltsvorschuss          41 41.01 41.01.07
 Der Anschlag bei den sonst. konsumti-

ven Ausgaben bleibt in der Summe für die 
Jahre 2008 und 2009 unverändert (vgl. 
Änderungsantrag in der Stadtbürgerschaft) 

           

 II. In konkreter Umsetzung wird der 
Haushaltsplan wie folgt geändert:  

           

 An HSt. 3408/384 20-5, Zuweisungen nach 
dem Unterhaltsvorschussgesetz 

04           0408 984 20-3

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
6.006.670 € um 764.000 € auf 6.770.670 € 
erhöht. 

           6.770,67
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 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
5.934.170 € um 726.000 € auf 6.660.170 € 
erhöht. 

           6.660,17

 An HSt. 6451/385 01, Zuweisungen nach 
dem Unterhaltsvorschussgesetz 

04           0408 985 20-0

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
3.089.000 € um 764.000 € auf 2.325.000 € 
reduziert. 

           2.325

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
3.051.000 € um 726.000 € auf 2.325.000 € 
reduziert. 
 

           2.325

 
17/275 

 
Jugend und Soziales 

       ja Enthal-
tung 

ja Enthal-
tung 

Enthal-
tung 

Zustimmung 

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Förderung des bürgerschaft. Engagements 41           41.02 41.02.04
 Der Anschlag bei den sonstigen konsum-

tiven Ausgaben wird für das Jahr 2008 
von 865 Tsd. € um 20 Tsd. € auf 885 Tsd. 
€ erhöht. 

           885

 Der Anschlag bei den sonstigen konsum-
tiven Ausgaben wird für das Jahr 2009 
von 855 Tsd. € um 20 Tsd. € auf 875 Tsd. 
€ erhöht 

           875

 II. In konkreter Umsetzung wird der 
Haushaltsplan wie folgt geändert: 

           

 Zuschüsse an freie Träger für Schuldner-
beratung 

04           0401 684 15-8

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
25.000 € um 20.000 € auf 45.000 € er-
höht. 

           45

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
20.000 € um 20.000 € auf 40.000 € er-
höht. 
 

           40

 
17/276 

 
Jugend und Soziales 

       ja Enthal-
tung 

ja Enthal-
tung 

Enthal-
tung 

Zustimmung 

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Komm. Leist. zur Existenzsich. nach SGB 
II 

41           41.05 41.05.04

 Der Anschlag bei den konsumtiven Ein-
nahmen wird für das Jahr 2008 von 
77.152 Tsd. € um 1.742 Tsd. € auf 75.410 
Tsd. € reduziert. 

           75.410
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 Der Anschlag bei den konsumtiven Ein-
nahmen wird für das Jahr 2009 von 
78.127 Tsd. € um 1.994 Tsd. € auf 76.133 
Tsd. € reduziert. 

           76.133

 II. In konkreter Umsetzung wird der 
Haushaltsplan wie folgt geändert: 

           

 Bundesanteil für vorgeleistete Alg II-
Leistungen 

04           0408 231 10-8

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
66.488.100 € um 1.742.000 € auf 
64.706.100 € reduziert. 

           64.706,1

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
67.340.800 € um 1.994.000 € auf 
65.346.800 € reduziert. 
 

           65.346,8

 
17/302 

 
Jugend und Soziales 

       ja Enthal-
tung 

ja Enthal-
tung 

Enthal-
tung 

Zustimmung 

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Komm. Leist. zur Existenzsich. nach SGB 
II 

41           41.05 41.05.04

 Der Anschlag bei den konsumtiven Aus-
gaben wird für das Jahr 2008 von 177.782 
Tsd. € um 1.742 Tsd. € auf 176.130 Tsd. € 
reduziert. 

           176.130

 Der Anschlag bei den konsumtiven Ein-
nahmen wird für das Jahr 2009 von 
172.899 Tsd. € um 1.994 Tsd. € auf 
170.905 Tsd. € reduziert. 

           170.905

 II. In konkreter Umsetzung wird der 
Haushaltsplan wie folgt geändert: 

           

 An Hst. 6440/385 02, Erstattungen für 
vorgeleistete Alg II-Leistungen 

04           0408 985 10-2

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
14.040.000 € um 1.742.000 € auf 
12.298.000 € reduziert. 

           12.298

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
13.977.600 € umn 1.994.000 € auf 
11.983.600 € reduziert. 
 

           11.983,6

 
17/277 

 
Umwelt, Bau, Verkehr und Europa 

        ja nein ja Enthal-
tung 

Enthal-
tung 

Zustimmung 

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Öffentliche Verkehrswege/Finanzhilfen            68 68.01 68.01.02
 Der Anschlag bei den investiven Ausga-            65.952



—
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—

 

ben wird für das Jahr 2008 von 66.218 
Tsd. € um 266 Tsd. € auf 65.952 Tsd. € 
reduziert. 

 Der Anschlag bei den investiven Ver-
pflichtungsermächtigungen wird für das 
Jahr 2008 von 26.000 Tsd. € um 266 Tsd. 
€ auf 26.266 Tsd. € erhöht. 

         VE 26.266  

 II. In konkreter Umsetzung wird der 
Haushaltsplan wie folgt geändert: 

           

 Innenstadt/Stadtteilzentren (alt AIP) 06 0687 891 90-2         
 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 

3.800.000 € um 266.000 € auf 3.534.000 € 
reduziert. 

           3.534

 Es wird eine Verpflichtungsermächtigung 
in 2008 mit Abdeckung in 2009 in Höhe 
von 266.000 € eingestellt. 

          
VE 266 

 

 Es wird folgende Erläuterung in den Haus-
haltsplan aufgenommen: „Die Abdeckung 
der Verpflichtungsermächtigung ist im 
Rahmen des Haushaltsvollzugs sicherzu-
stellen.“ 
 

           

 
17/278 

 
Umwelt, Bau, Verkehr und Europa 

        ja nein ja Enthal-
tung 

Enthal-
tung 

Zustimmung 

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Wohnraumförderung          68 68.02 68.02.02
 Der Anschlag bei den sonstigen konsum-

tiven Ausgaben wird für das Jahr 2009 
von 9.998.000 € um 1.000.000 € auf 
8.998.000 € reduziert. 

           8.998

 Die Reduzierung dient zur Deckung der 
Erhöhung in der Produktgruppe 68.02.03 
(Stadtgemeinde). 

           

 II. In konkreter Umsetzung wird der 
Haushaltsplan wie folgt geändert: 

           

 Zuschuss an die Bremer Aufbau-Bank 
GmbH für Wohnraumförderung 

06           0697 683 10-0

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
8.679.000 € um 1.000.000 € auf 7.679.000 
€ reduziert. 
 
 
 
 
 

           7.679
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17/279 

 
Umwelt, Bau, Verkehr und Europa 

        ja nein ja Enthal-
tung 

Enthal-
tung 

Zustimmung 

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Stadtumbau           68 68.02.0368.02
 Der Anschlag bei den investiven Ein-

nahmen und Ausgaben bei Verrech-
nungen/Erstattungen bleibt im Jahr 2008 
unverändert. 

           

 Der Anschlag bei den investiven Ein-
nahmen und Ausgaben bei Verrech-
nung/Erstattung bleibt im Jahr 2009 un-
verändert. 

           

 II. In konkreter Umsetzung wird der 
Haushaltsplan wie folgt geändert: 

           

 Finanzhilfen des Bundes für die Städte-
bauförderung 

06           0696 331 10-.3

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
2.445.000 €  um 868.000 € auf 3.313.000 
€ erhöht. 

           3.313

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
2.203.000 € um 1.028.000 € auf 3.231.000 
€ erhöht. 

           3.231

 Bundesmittel für den experimentellen 
Wohnungs- und Städtebau in Bremen 

           331 30-8

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
298.000 € um 298.000 € auf 0 € reduziert. 

           0

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
425.000 € um 435.000 € auf 0 € reduziert. 

           0

 Finanzhilfen des Bundes für die Soziale 
Stadt 

           331 60-0

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
903.000 € um 570.000 € auf 333.000 € 
reduziert. 

           333

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
855.000 € um 593.000 € auf 262.000 € 
reduziert 

           262

 An Hst. 3696/384 16-8, investive Finanzhil-
fen des Bundes für die Städtebauförderung

           984 10-7

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
1.432.000 € um 868.000 € auf 2.300.000 € 
erhöht. 

           2.300

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
1.310.000 € um 1.028.000 € auf 2.338.000 
€ erhöht. 
 

           2.338
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 An Hst. 3696/384 12-5, Weiterleitung von 
Bundesmitteln für den experimentellen 
Wohnungs- und Städtebau 

           984 30-1

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
298.000 € um 298.000 € auf 0 € reduziert. 

           0

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
435.000 € um 535.000 € auf 0 € reduziert. 

           0

 An Hst. 3696/384 60-5, Finanzhilfen des 
Bundes für die Soziale Stadt 

           984 60-3

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
770.000 € um 570.000 € auf 200.000 € 
reduziert. 

           200

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
726.000 € um 593.000 € auf 133.000 € 
reduziert. 
 

           133

 
17/280 

 
Wirtschaft 

       ja Enthal-
tung 

ja Enthal-
tung 

Enthal-
tung 

Zustimmung 

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Wirtschaftsstrukturpolitik (WAP) 71 71.01 71.01.01         
 Der Anschlag bei den sonst. konsumti-

ven Ausgaben bleibt in der Summe für 
das Jahr 2008 unverändert. 

           

 II. In konkreter Umsetzung wird der 
Haushaltsplan wie folgt geändert: 

           

 An die BMG für Marketingprojekte 07 0754 682 30-2         
 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 

3.500.000 € um 30.000 € auf 3.470.000  € 
reduziert. 

           3.470

 City- und Stadtteilinitiativen incl. BID-
Gesetz 

           682 40-0

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
350.000 € um 30.000 € auf 380.000 € 
erhöht. 
 

           380

 
17/282 

 
Allgemeine Finanzen 

       ja Enthal-
tung 

ja Enthal-
tung 

Enthal-
tung 

Zustimmung 

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Globale Mehrausgaben Personal 92 92.92 92.02.03         
 Der Anschlag bei den Personalausgaben 

wird für das Jahr 2008 von 21.769 Tsd. € 
um 355 Tsd. € auf 21.414 Tsd. € redu-
ziert. 
 

           21.414
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 Der Anschlag bei den Personalausgaben 
wird für das Jahr 2009 von 37.831 Tsd. € 
um 1.266 Tsd. € auf 39.097 Tsd. € erhöht. 

           39.097

 II. In konkreter Umsetzung wird der 
Haushaltsplan wie folgt geändert: 

           

 Globale Mehrausgaben 09 0990 461 03-1         
 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 

10.903.330 € um 354.640 € auf 
10.548.690 € reduziert. 

           10.548,69

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
18.154.960 € um 1.265.740 € auf 
19.420.700 € erhöht. 

           19.420,7

 Die Anschlagsveränderungen sind erfor-
derlich zur Deckung der resultierenden 
Mehrausgaben aus dem Verzicht der ur-
sprünglich zu erbringenden Personalaus-
stattung beim Landesbehindertenbeauf-
tragten (2008: -4.640 €, 2009: -12.780 €), 
zum Ausgleich v on Anschlagserhöhungen 
im Justizhaushalt, Stichwort „Jugendkrimi-
nalität“ (2008: -350.000 €, 2009: -350.000 
€) sowie zur Finanzierung der Besoldungs- 
und Versorgungserhöhung (2009: 
+1.628.520 €). 
Es werden folgende Haushaltsvermerke 
angebracht. 
1. Vom Anschlag in Höhe von 10.548.690 

€ für das Jahr 2008 wird ein Betrag in 
Höhe von 2.020.640 € gesperrt. Über 
die Aufhebung der Sperre entscheidet 
der Haushalts- und Finanzausschuss. 
Erforderlichenfalls bleiben die Mittel 
auch in 2009 verfügbar. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 
3. Es sind zusätzliche Mittel in Höhe von 

3.640.000 € für die Deckung von Mehr-
ausgaben im Jahr 2009 bereitgestellt 
worden, die durch die Besoldungs- und 
Versorgungserhöhung 2008 entstehen. 
Von diesen Mitteln sind 2.770.000 € für 
die Besoldungs- und Versorgungserhö-
hung im Kernhaushalt, 540.000 € für die 
Besoldungserhöhung in Bremerhaben 
sowie 330.00 € für Sonderhaushalte 
eingeplant. Im Rahmen der Auflösung 
der Mittel für die Besoldungserhöhung 
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stehen für die Sonderhaushalte bei 
nachgewiesenem erhöhten Bedarf Mit-
tel bis zu einer maximalen Höhe von 
500 Tsd. € zur Verfügung. 

 
17/317 

 
Allgemeine Finanzen 

          ja nein ja Enthal-
tung 

nein Zustimmung

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Allgemeine Finanzen (Sonstige) 92 92.01 92.01.02         
 Der Anschlag bei den konsumtiven Ein-

nahmen wird für das Jahr 2008 von 
61.241 Tsd. € um 26.000 Tsd. € auf 
87.241 Tsd. €  erhöht. 

           87.241

 Der Anschlag bei den konsumtiven Ein-
nahmen wird für das Jahr 2009 von 
61.927 Tsd. € um 26.000 Tsd. € auf 
87.927 Tsd. € erhöht. 

           87.927

 II. In konkreter Umsetzung wird der 
Haushaltsplan wie folgt geändert: 

           

 Gewinne aus Beteiligungen an sonstigen 
wirtschaftlichen Unternehmen 

09           0986 121 19-6

 Für die Jahre 2008 und 2009 wird jeweils 
ein Anschlag i.H.v. 26.000.000 €  einge-
setzt. 

           26.000 26.000

 
17/281 

 
Zentrale Finanzen 

       ja Enthal-
tung 

ja Enthal-
tung 

Enthal-
tung 

Zustimmung 

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Versorgung           92 92.02.0192.02
 Der Anschlag bei den Personalausgaben 

wird für das Jahr 2009 von 331.721 Tsd. € 
um1.629 Tsd. € auf 330.093 Tsd. € redu-
ziert. 

           330.093

 II. In konkreter Umsetzung wird der 
Haushaltsplan wie folgt geändert: 

           

 Beihilfen für Versorgungsempfänger und 
dgl. 

00           0034 446 01-6

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
4.332.920 € um 1.010.640 € auf 3.322.280 
€ reduziert. 

           3.322,28

 Versorgungsbezüge der Beamten (Finanz-
verwaltung) 

09           0901 423 01-5

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
18.163.500 € um 617.880 € auf 
17.545.620 € reduziert. 
 

           17.545,62
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17/283 

 
Zentrale Finanzen 

         ja nein ja nein Enthal-
tung 

Zustimmung 

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Steuerähnliche Abgaben         93 93.01 93.01.03 
 Es werden keine Anschläge verändert.            
 II. In konkreter Umsetzung wird der 

Haushaltsplan wie folgt geändert: 
           

 Risikovorsorge 09          0995 973 10-3 
  

Der Haushaltsvermerk wird wie folgt geän-
dert (Änderungen kursiv): 

         Beträge im 
Haushalts-
vermerk: 

Beträge im 
Hauhalts-
vermerk: 

 Der Anschlag wurde wie folgt ermittelt:            
 PPL 07 Strukturelles konsumtives Defizit    1.110,4        1.200
 PPL 11 Globalmittel für Ausl.in Rechtssa-

chen 
           1.500 3.000

 PPL 21 Ges. Ausgaben BAföG u. Privat-
schulG  

           1.200 1.200

 Fahrtkosten u. Betreuung beh. Schüler: 
PPL 41 Globalmittel für Sozialleistungen 

           6.319,2 7.877,2

 PPL 91 Verzögerung IT-Einführung Steuer    2.000        500
 PPL 92 Anreiz  Mieter-Vermieter    140        140
 Synergie-Effekte            -432 -1.563

 
17/284 

 
IT-Ausgaben der Freien Hansestadt 
Bremen 

       ja Enthal-
tung 

ja Enthal-
tung 

Enthal-
tung 

Zustimmung 

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 IT/E-Government-Budget der FHB 96 96.01 96.01.01         
 Der Anschlag bei den investiven Ausga-

ben bleibt in der Summe für die Jahre 
2008 und 2009 unverändert. 

           

 Der Anschlag bei den investiven Ver-
pflichtungsermächtigungen bleibt in der 
Summe für die Jahre 2008 und 2009 un-
verändert. 

           

 II. In konkreter Umsetzung wird der 
Haushaltsplan wie folgt geändert: 

           

 Investitionskostenanteile am bundesdeut-
schen Digitalfunknetz der BOS 

09           0950 881 40-2

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
40.000 € um 1.920.000 € auf 1.960.000 € 
erhöht. 

           1.960

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
20.000 € u m 960.000 € auf 980.000 € 
erhöht. 

          980
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Der Anschlag der Verpflichtungsermächti-
gung für 2008 mit Abdeckung in 2009 wird 
von 20.000 € um 180.000 € auf 200.000 € 
erhöht. 
Der Anschlag der Verpflichtungsermächti-
gung für 2009 mit Deckung in 2010 wird 
von 10.000 € um 10.000 € auf 20.000 € 
erhöht. 

 
VE 200 

 
 
 
 
 

VE 20 

 Investitionskostenanteile für die Bundes-
anstalt für den Digitalfunk der Behörden 
und Organisationen mit Sicherheitsaufga-
ben (BDBOS) 

           888 40-7

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
1.960.000 € um 1.920.000 € auf 40.000 € 
reduziert. 

           40

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
980.000 € um 960.000 € auf 20.000 € 
reduziert. 

           20

 Der Anschlag der Verpflichtungsermächti-
gung für 2008 mit Deckung in 2009 wird 
von 200.000 € um 180.000 € auf 20.000 € 
reduziert. 
Der Anschlag der Verpflichtungsermächti-
gung für 2009 mit Abdeckung in 2010 wird 
von 20.000 € um 10.000 € auf 10.000 € 
reduziert. 
 

          
VE  20 

 
 
 
 
 

VE 10 

 
17/285 

 
Haushaltsgesetze und Haushaltspläne 
der Freien Hansestadt Bremen für die 
Jahre 2008 und 2009 

          ja nein ja Enthal-
tung 

nein Zustimmung

 Das Haushaltsgesetz 2008 wird wie folgt 
geändert: 
In § 14 Absatz 2 wird die Angabe  
„23 952 000 Euro“ durch die Angabe 
 „24 352 000 Euro“ und die Angabe 
„115 048 000 Euro“ durch die Angabe 
„33 000 000 Euro“ ersetzt. 
 
Das Haushaltsgesetz 2009 wird wie folgt 
geändert: 
In § 14 Absatz 2 wird die Angabe 
„14 194 000 Euro“ durch die Angabe 
„15 459 000 Euro“ ersetzt. 
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17/286 

 
Haushaltsgesetze und Haushaltspläne 
der Freien Hansestadt Bremen für die 
Jahre 2008 und 2009 

       ja Enthal-
tung 

ja Enthal-
tung 

Enthal-
tung 

Zustimmung 

 Das Haushaltsgesetz 2008 wird wie folgt 
geändert: 
In § 14 Absatz 5 wird folgender Satz 3 neu 
eingefügt: 
„Für Geschäfte, die den gleichzeitigen Ver- 
und Rückkauf von Wertpapieren beinhal-
ten, können zusätzlich Kassenverstär-
kungskredite bis zur Höhe der in Satz 1 
enthaltenen Ermächtigung aufgenommen 
werden.“ 
Der bisherige Satz 3 wird Satz 4. 

           

 Das Haushaltsgesetz 2009 wird wie folgt 
geändert: 
§ 14 Absatz 5 wird wie folgt geändert: 
1. In Satz 2 wird das Datum „1. Oktober 

2008“ durch das Datum „1. Oktober 
2009“ ersetzt. 

2. Es wird folgender Satz 3 neu eingefügt: 
 „Für Geschäfte , die den gleichzeitigen 

Ver- und Rückkauf von Wertpapieren 
beinhalten, können zusätzlich Kassen-
verstärkungskredite bis zur Höhe der in 
Satz 1 enthaltenen Ermächtigung auf-
genommen werden.“ 

3.  Der bisherige Satz 3 wird Satz 4. 

           

 
17/287 

 
Haushaltsgesetze und Haushaltspläne 
der Freien Hansestadt Bremen für die 
Jahre 2008 und 2009 

           ja ja ja ja ja Zustimmung

 Die Bürgerschaft (Landtag) bittet den Se-
nat, die im Produktgruppenhaushalt 
2008/2009 enthaltenen Angaben (Basisin-
formationen, Angaben zum Ressourcen-
einsatz, zu den Leistungszielen/-kennzah-
len, Vergleichskennzahlen, Kapazitätsda-
ten etc.) i. d. Fällen anzupassen, in denen 

           

 1. im Rahmen der parlamentarischen 
Haushaltsberatungen für die Jahre 
20089/2009 eine Veränderung von Pro-
duktbereichs- bzw. Produktgruppen-
budgets in einem für das jeweilige Bud-
get erheblichen Umfange erfolgte, 
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2. zu den Personaldaten aktuellere Anga-
ben zum voraussichtlichen Personal-
bestand in den Jahren 2008/2009 vor-
liegen, 

3. zwischenzeitlich vor den Ressorts neue 
bzw. aktualisierte - den Informationsge-
halt der vorliegenden Produktbereichs- 
bzw. Produktgruppenblätter verbes-
sernde - Angaben erarbeitet werden 
konnten. 

 
 
17/310 

 
Haushaltsgesetze und Haushaltspläne 
der Freien Hansestadt Bremen für die 
Jahre 2008 und 2009 

        ja Enthal-
tung 

ja nein Enthal-
tung 

Zustimmung 

 Der Stellenplan wird wie folgt geändert:            
 Budgetbereich Kern:  0010 01.01.01         
 2008: von 60,21 um - 3,00 auf 57,21    St.: 57,21        
 2009: von 59,31 um - 3,0 auf 56,31     St.: 56,31       
 Budgetbereich Kern:  0010 01.01.02         
 2008: von 0,0 um 3,0 auf 3,0    St.: 3        
 2009: von 0,0 um 3,0 auf 3,0             St.: 3
 Budgetgruppe Kern:  0028 05.01.01         
 2008: von 26,8 um 1,0 auf 27,8    St.: 27,8        
 2009: unverändert 27,57            St.: 27,57
 Budgetgruppe Kern:  0680 68.02.02         
 2008: von 50,63 um -39,33 auf 11,30    St.: 11,3        
 2009: von 51,08 um - 40,48 auf 10,60            St.: 10,6
 Personalhaushalte 

Kern 
Refi 
 

          
St.: -38,33 
  St.: 0,00 

 
St.: - 40,48 
  St.:  0,00 

 
17/321 

 
Haushaltsgesetze und Haushaltspläne 
der Freien Hansestadt Bremen für die 
Jahre 2008 und 2009 

           ja nein ja nein nein Zustimmung

 Das Haushaltsgesetz 2008 wird wie folgt 
geändert: 

           

 1. In § 1 Absatz 1 wird die Angabe 
 „4 720 555 640 Euro“ durch die Angabe 

„4 720 035 830 Euro“ und die Angabe 
„371 760 570 Euro“ durch die Angabe 
„372 026 570 Euro“ ersetzt. 

 In Absatz 2 wird die Angabe „7 625“ 
durch die Angabe „7 587“ ersetzt. 

 

          
 

4.720.035,83 
 
 

372.026,57 
 

St.: 7.587 
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2. In § 14 Absatz 1 Nr. 1 wird die Angabe 
„2 142 574 280 Euro“ durch die Angabe 
„2 117 798 280 Euro“ ersetzt. 

 
2.117.798,28 

 Das Haushaltsgesetz 2009 wird wie folgt 
geändert: 

           

 1. In § 1 Absatz 1 wird die Angabe 
 „4 760 223 320 Euro“ durch die Angabe 

„4 758 448 380 Euro“ und die Angabe 
„328 290 440 Euro“ durch die Angabe 
„328 556 440 Euro“ ersetzt. 

           
 
 

4.758.448,38 
 

328.556,44 
  In Absatz 2 wird die Angabe „7 556“  

 durch die Angabe „7 515“ ersetzt. 
           

St.: 7.515 

 2. In § 14 Absatz 1 Nr. 1 wird die Angabe 
  „2 113 901 420 Euro“ durch die Anga-

be  „2 088 125 420 Euro“ ersetzt. 

           
 

2.088.125,42 

 
17/322 

 
Finanzen 

           ja nein ja nein nein Zustimmung

 Der Haushaltsplan wie folgt geändert:            
 Kreditmarktmittel und Anleihen 09 0980 325 30-0         
 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von  

2 142 574 280 € um 24 776 000 € auf  
2 117 798 280 € reduziert. 

           2.117.798,28

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von  
2 113 901 420 € um 25 776 000 € auf  
2 088 125 420 € reduziert. 

          2.088.125,42 
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Anlage 2 

Bericht und Beschlussempfehlungen des Haushalts- und Finanzausschusses (Land) zu den Änderungsanträgen der Fraktionen 
 
Änderungsanträge der Fraktion Die Linke 
 
PPl = Produktplan  E-Pl = Einzelplan  VE =Verpflichtungsermächtigung (ggf. angegeben statt neuer Haushaltsanschlag) 
PB  = Produktbereich  Kap. = Kapitel   Knz. =Kennzahlen (ggf. angegeben statt neuer Haushaltsanschlag) 
PGr  = Produktgruppe  Titel = Titel   St. =Stellen (ggf. angegeben statt neuer Haushaltsanschlag) 

 
Drs.    Maßnahme/

 Stichwort zur Änderung 
PPl 
E-Pl 

PB 
Kap 

PGr 
Titel 

Neuer  
Haushaltsanschlag 
Angabe in Tsd. € 

Abstimmungsergebnisse Beschluss-
empfehlung 
HAFA (Land) 

      2008 2009 SPD CDU Bündnis 
90/Die 

Grünen 

Die 
Linke  

FDP  

 
17/289 

 
Datenschutz und Informationsfreiheit 

           nein nein nein ja nein Ablehnung

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

 
 
06 

 
 
06.01 

 
 
06.01.01

        

 In Anbetracht der gewachsenen Aufgaben 
des Ressorts (Informationsfreiheitsgesetz) 
sowie den Problemen des Ressorts bei der 
Besetzung aller Referate aufgrund von 
Altersteilzeit-Freistellungen wird die Be-
schäftigten-Zielzahl auf 13.5 festgelegt. 
Zudem ist für eine ausreichende Ausstat-
tung an konsumtiven und investiven Mitteln 
zu sorgen.  

           

 Der Anschlag bei den Personalausgaben 
wird für das Jahr 2008 von 657 Tsd. € um 
99 Tsd. € auf 756 Tsd. € erhöht. 

           756

 Der Anschlag bei den Personalausgaben 
wird für das Jahr 2009 von 619 Tsd. € um 
137 Tsd. € auf 756 Tsd. € erhöht. 

           756

 Der Anschlag bei den sonst. konsumtiven 
Ausgaben wird für das Jahr 2008 von 85 
Tsd. € um 5 Tsd. € auf 90 Tsd. € erhöht. 

           90

 Der Anschlag bei den sonst. konsumtiven 
Ausgaben wird für das Jahr 2009 von 82 
Tsd. € um 8 Tsd. € auf 90 Tsd. € erhöht. 

           90
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 Der Anschlag bei den investiven Ausgaben 
wird für das Jahr 2008 von 2 Tsd. € um 12 
Tsd. € auf 14 Tsd. € erhöht. 

           14

 Der Anschlag bei den investiven Ausgaben 
wird für das Jahr 2009 von 2 Tsd. € um 12 
Tsd. € auf 14 Tsd. € erhöht. 
 

           14

 
17/290 

 
Inneres 

           nein nein nein ja nein Ablehnung

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Verfassungsschutz         07 07.09 07.90.03  
 Die Beschäftigungszielzahl des Verfas-

sungsschutzes wird für das Jahr 2008 um 
13,5 und im Jahr 2009 um 11,8 auf je 30 
reduziert. Die Stellen (und je nach Eignung 
auch ihre Inhaber) werden an passender 
Stelle im bekanntermaßen stark unterbe-
setztem Stadtamt (Produktbereich 07.03) 
eingestellt. 

           

 
17/291 

 
Hochschulen und Forschung 

           nein nein nein ja nein Ablehnung

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Universität Bremen 24 24.01 24.01.01         
 Hochschule Bremen 24 24.01 24.01.02         
 Hochschule für Künste 24 24.01 24.01.03         
 Hochschule Bremerhaven 

 
24         24.01 24.01.04

 Die im Zuge des Hochschulgesamtplans V 
durchgeführten Kürzungen an den Hoch-
schulen im Land Bremen werden zurück-
genommen. Den Hochschulen werden die 
Mittel zur Verfügung gestellt, die im Hoch-
schulgesamtplan IV aus dem Jahr 2003 
vorgesehen waren. Damit sind im Produkt-
bereich 24.01 für das Jahr 2008 13.600 
Tsd. € und für das Jahr 2009 18.300 Tsd. 
€ zusätzlich einzustellen und den einzel-
nen Hochschulen wie folgt zur Verfügung 
zu stellen:  
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 Universität Bremen   24.01.01 6.600 9.200       
 Hochschule Bremen           24.01.02 4.600 5.600
 Hochschule für Künste   24.01.03 1.000 1.400       
 Hochschule Bremerhaven         24.01.03 1.400 2.100 
 
17/292 

 
Arbeit 

           nein nein nein ja nein Ablehnung

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Beschäftigungspolitisches Aktionspro-
gramm 

31         31.01 31.01.01

 Bestehende Strukturen am zweiten Ar-
beitsmarkt in Bremen sollen erhalten und 
ausgebaut werden. Das beschäftigungspo-
litische Aktionsprogramm wird mit zusätzli-
chen Landesmitteln ausgestattet, die ge-
meinsam mit den Komplementärmitteln 
des Bundes für öffentlich geförderte 
Beschäftigung die Schaffung von 1000 
Arbeitsplätzen im zweiten Halbjahr 2008 
und 2500 Arbeitsplätzen ab 2009 ermögli-
chen. 
Der Anschlag bei den sonstigen konsumti-
ven Ausgaben wird für das Jahr 2008 von 
32.118 Tsd. € um 9.900 Tsd. € auf 42.018 
Tsd. € erhöht. 
Der Anschlag bei den sonstigen konsumti-
ven Ausgaben wird für das Jahr 2009 von 
24.845 Tsd. € um 20.558 Tsd. € auf 
45.403 Tsd. € erhöht. 
Dementsprechend werden die folgende 
Leistungsziele/ -kennzahlen geändert: 
Öffentlich geförderte Beschäftigung (Stel-
len):  2008 (ab Juli) 1617 
  2009 3617 

           

 II. In konkreter Umsetzung wird der 
Haushaltsplan wie folgt geändert: 

           

 Mittel für öffentlich geförderte Beschäfti-
gung in Bremen und Bremerhaven 

03          0305 684 23-6
(neu) 

 Es wird ein Anschlag für das Jahr 2008 
von 9.900.000 € eingestellt. 

           9.900

 Es wird ein Anschlag für das Jahr 2009 
von 20.558.000 €  eingestellt. 
 
 
 

           20.558
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Jugend und Soziales 

           nein nein nein ja nein Ablehnung

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Förderung des bürgerschaftl. Engage-
ments 

41         41.02 41.02.04

 Der Anschlag bei den sonstigen konsumti-
ven Ausgaben wird für das Jahr 2008 von 
865 Tsd. € um 25 Tsd. € auf 890 Tsd. € 
erhöht. 

           890

 Der Anschlag bei den sonstigen konsumti-
ven Ausgaben wird für das Jahr 2009 von 
856 Tsd. € um 30. Tsd. € auf 885 Tsd. € 
erhöht. 

           885

 II. In konkreter Umsetzung wird der 
Haushaltsplan wie folgt geändert: 

           

 Zuschüsse an freie Träger für Schuldner-
beratung 

04          0401 684 15-8

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
25.000 € um 25.000 € auf 50.000 € erhöht. 

           50

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
20.000 € um 30.000 € auf 50.000 € erhöht 
 

           50

 
17/294 

 
Jugend und Soziales 

           nein nein nein ja nein Ablehnung

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Leistungen für Migranten 41 41.03 41.02.03         
 Der Anschlag bei den sonstigen konsumti-

ven Ausgaben wird für das Jahr 2008 von 
932 Tsd. € um 38 Tsd. € auf 970 Tsd. € 
erhöht. 

           970

 Der Anschlag bei den sonstigen konsumti-
ven Ausgaben wird für das Jahr 2009 von 
874 Tsd. € um 46 Tsd. € auf 920 Tsd. € 
erhöht. 

           920

 Dementsprechend werden die folgenden 
Leistungsziele/-kennzahlen geändert: 
Bei Aufrechterhaltung der bisherigen fi-
nanziellen Unterstützung ist die im Haus-
haltsentwurf vorgenommene Fortschrei-
bung der bisherigen Leistungskennzahlen 
realistisch. 

           

 II. In konkreter Umsetzung wird der 
Haushaltsplan wie folgt geändert: 
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 Zuschüsse für Maßnahmen der nachge-
henden Integration 

04          0451 684 11-6

 Der Anschlag wird für die Jahre 2008 und 
2009 jeweils von 201.100 € um 20.000 € 
auf 221.100 € erhöht. 

           221,1 221,1

 Förderung der Interkulturellen Zusammen-
arbeit 

04          0451 684 28-0

 Der Anschlag wird für die Jahre 2008 und 
2009 jeweils von 43.000 € um 10.000 € auf 
53.000 € erhöht. 

           53 53

 Zuschüsse für Maßnahmen für ethnische 
Minderheiten 

04          0451 684 36-1

 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
86.450 € um 8.000 € auf 94.450 € erhöht.  

           94,45

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
78.450 € um 16.000 € auf 94.450 € erhöht. 

           94,45

 
17/340 

 
Allgemeine Finanzen 

           nein nein nein ja nein Ablehnung

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Globale Mehrausgaben Personal 92 92.02 92.02.03         
 Es werden die Mehrausgaben von 16.450 

Tsd. € für 2009 zur Deckung einer Tarifer-
höhung im TV-L in Höhe von 8 % in die 
Produktgruppe eingestellt. 

           
 
 

 Der Anschlag bei den Personalausgaben 
wird für das Jahr 2009 von 37.831 Tsd. € 
im 16.450 Tsd. € auf 54.281Tsd. € erhöht. 

           
54.281 

 II. In konkreter Umsetzung wird der 
Haushaltsplan wie folgt geändert: 

           

 Globale Mehrausgaben 09 0990 461 03-1         
 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 

18.154.960 € um 16.450.000 € auf 
34.604.960 € erhöht. 

           
34.604,96 

 
17/297 

 
Zentrale Finanzen 

           nein nein nein ja nein Ablehnung

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: Kredite, zentrale Zinsein-
nahmen/-ausgaben 

93         93.01 93.01.02

 II. In konkreter Umsetzung wird der 
Haushaltsplan wie folgt geändert: 

 
 

          

 Kreditmarktmittel und Anleihen 09 0980 325 30-0         
 Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 

2.142.574.280 € um 36.897.500 € auf 
2.179.471.780 € erhöht. 

           2.179.471,78
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 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
2.113.901.420 € um 78.859.600 € auf 
2.192.761.020 € erhöht. 

          2.192.761,02 

 
17/336 

 
Zentrale Finanzen 

           nein nein nein ja nein Ablehnung

 I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie 
folgt geändert: 

           

 Steuerähnliche Abgaben 93         93.01 93.01.03
 1. Die Bürgerschaft stellt 30.000 Tsd. € 

Investitionsmittel zur Erhöhung der Eigen-
mittel des Klinikums Bremen Mitte bereit, 
um damit eine in 2009 drohende Insolvenz 
abzuwenden. Die Mittel werden im Titel 
„Risiko-Vorsorge“ eingestellt und bei ent-
sprechend nachgewiesenem Bedarf durch 
den Haushalts- und Finanzausschuss 
freigegeben.  

2. Die Bürgerschaft unterstützt die Bemü-
hungen innerhalb der rot-grünen Koalition, 
ein Sozialticket für Empfängerinnen und 
Empfänger von Niedriglohn, ALG II und 
Sozialgeld sowie für Seniorinnen und Se-
nioren mit geringer Rente einzuführen. Zur 
finanziellen Absicherung für nachweisbare 
Kostensteigerungen der BSAG, die nicht 
durch den geplanten Kostenbeitrag von 10 
€ / Monat pro Monatsticket abgedeckt 
werden, werden 2.000 Tsd. € in den Titel 
„Risikovorsorge“ eingestellt, die dann bei 
Bedarf durch den Haushalts- und Finanz-
ausschuss freigegeben werden können. 

Der Anschlag bei den sonstigen konsumti-
ven Ausgaben wird für das Jahr 2008 von 
102.257 Tsd. € um 2.000 Tsd. € auf 
104.257 Tsd. € erhöht. 
Der Anschlag bei den sonstigen konsumti-
ven Ausgaben wird für das Jahr 2009 von 
105.189 Tsd. € um 2.000 Tsd. € auf 
107.189 Tsd. € erhöht. 

          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

104.257 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

107.189 

 Der Anschlag bei den investiven Ausgaben 
wird für das Jahr 2009 von 2.585 Tsd. € 
um 30.000 Tsd. € auf 32.585 Tsd. € er-
höht. 

           
32.585 
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 II. In konkreter Umsetzung wird der 
Haushaltsplan wie folgt geändert: 

 
 

          

 Risikovorsorge 
Der Anschlag wird für das Jahr 2008 von 
11.837.600 € um 2.000.000 € auf 
13.837.600 € erhöht. 

 
09 

 
0995 

 
973 10-3

 
 

13.837,6 

       

 Der Anschlag wird für das Jahr 2009 von 
12.354.200 € um 32.000.000 € auf 
46.354.200 € erhöht. 

           
46.354,2 
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Haushaltsgesetze und Haushaltspläne 
der Freien Hansestadt Bremen für die 
Jahre 2008 und 2009 

           nein nein nein ja nein Ablehnung

 Das Haushaltsgesetz 2008 wird wie folgt 
geändert: 

          
 

 

 „2 142 574 280 Euro“ wird geändert in  
„2 179 471 780 Euro“ 

           2.179.471,78

 Das Haushaltsgesetz 2009 wird wie folgt 
geändert: 
§ 14 Abs. 1 Satz 1 wird wie folgt geändert: 
„2 113 901 420 Euro“ wird geändert in 
„2 192 761 020 Euro“ 

           
 
 

2.192.761,01 
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Haushaltsgesetze und Haushaltspläne 
der Freien Hansestadt Bremen für die 
Jahre 2008 und 2009 

           nein nein nein ja nein Ablehnung

 Die Stellenpläne werden wie folgt geän-
dert: 

           

 Budgetbereich Kern  0029 06.01.01         
 2008: von 11,88 um 1,62 auf 13,5    St.: 13,5        
 2009: von 10,73 um 2,77 auf 13,5     St.: 13,5       
 Budgetbereich Kern  0032 07.90.03         
 2008: von 43,33 um -13,5 auf 29,83    St.: 29,83        
 2009: von 41,78 um -11,8 auf 29,98     St.: 29,98       
           Personalhaushalte   
 Budgetbereich Kern Refi            
 2008: um - 11,8 

2009: um - 9  
   St.: - 11,88  

St.: - 9 
      

 

D
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